
Magda Amara
Magda Amara wurde in Moskau geboren und absolvierte dort am Staatlichen P.-I. Tschaikowski-
Konservatorium in der Klasse von Sergej Dorensky. Sie vervollständigte ihre Studien in Wien mit
Stefan Vladar an der Universität für Musik und darstellende Kunst und ist Preisträgerin vieler 
nationaler und internationaler Wettbewerbe, wie des ersten Preises der Klavierwettbewerbe 
Jeunesses Musicales und Ennio Porrino, sowie des dritten Preises des Internationalen 
Klavierwettbewerbs Vladimir Horowitz.

Als Solistin und als eine der gefragtesten Kammermusikpartner, ist die Pianistin Magda Amara 
Gast renommierter Konzerthäuser wie dem Musikverein und Konzerthaus Wien, dem Theater an
der Wien, dem Mozarteum Salzburg, dem Concertgebouw Amsterdam, der Laeiszhalle 
Hamburg, dem Festspielhaus Baden-Baden oder der Tonhalle Zürich. Ihre Engagements führten
sie an die wichtigsten europäischen Bühnen und darüber hinaus nach Russland, Kanada und in 
die USA. Magda Amara gastierte bei internationalen Festivals wie dem Luzern-Festival, 
Dvořákova Praha, Le Sion Festival, Festival de Radio France in Montpellier, Best of NRW, den 
Neuberger Kulturtagen oder dem Attergauer Kultursommer und arbeitete erfolgreich mit dem 
Wiener Kammerorchester, dem Nord-Niederländischen Orchester, dem Symphonieorchester 
Kairo sowie der Tschechischen Philharmonie Brno zusammen.

Ihre Leidenschaft für die Kammermusik teilt sie mit herausragenden Partnern wie Janine Jansen,
Julian Rachlin, Renaud Capuçon, Dora Schwarzberg und Stefan Vladar, sowie mit Mitgliedern 
der Wiener und Berliner Philharmoniker. Mit der niederländischen Cellistin Harriet Krijgh 
verbindet sie eine besonders enge musikalische Zusammenarbeit, aus welcher unter anderem 
die Einspielung von zwei CDs beim österreichischen Label Capriccio hervorging. 2018 erschien 
ihre CD-Einspielung des Kabalewski Rhapsodie für Klavier mit Orchester mit der deutschen 
Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz unter der Leitung von Karl-Heinz Steffens.
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